
Jungunternehmen:  
Was es zu beachten gilt

Von der Idee bis zum eigenen Unter-
nehmen
In der Schweiz wurden 2016 insgesamt 
39’125 Unternehmen gegründet, die 
53’031 Arbeitsplätze schufen, wie das 
Bundesamt für Statistik (BFS) ermittelte. 
Das Fördern von Innovationen und die 
Unterstützung bei der kommerziellen Um-
setzung von Ideen ist für ein Land wie die 
Schweiz wichtig. Beobachtungen zeigen 
jedoch, dass Jungunternehmen oft die  

Erfahrung, das Wissen und das Netzwerk 
zur erfolgreichen und nachhaltigen Um-
setzung einer Geschäftsidee fehlt. Nur 
allzu oft werden sämtliche Ressourcen für 
die kreativen und angebotsspezifischen 
Aspekte der Umsetzung aufgewendet. 
Dass dabei der Erfolg eines Jungunter-
nehmens massgeblich auch von dessen 
Fundament abhängt, geht vergessen. 
Eine sorgfältige und umfassende Bera-
tung in sämtlichen Stadien ab der Grün-

dung eines Unternehmens lohnt sich, 
können so doch allfällige kostspielige 
Konflikte mit Behörden, Kunden oder 
Wettbewerbern vermieden werden. Eine 
professionelle Beratung berücksichtigt 
auch spätere Phasen des Unterneh-
mens, wie z.B. eine Umstrukturierung 
oder ein Verkauf (Exit). Mit Blick darauf 
sollten bereits in der Gründungsphase 
Fehler vermieden werden, welche später 
zu Problemen führen können.

Die Zahl der Gründungen von Jungunternehmen («start-ups») ist weiter anhaltend. 
Beim Thema Innovation gehört die Schweiz dank renommierten Hochschulen zur Welt-
spitze. Von der Idee bis hin zur Lancierung eines marktfähigen Produktes oder einer 
Dienstleistung ist es jedoch ein steiniger Weg, auf dem Hürden aus den verschiedensten 
Themengebieten zu meistern sind. Darüber hinaus können in der Gründungsphase  
begangene Fehler in einer späteren Phase zu Problemen führen. 

Die erfahrenen Juristen von Grant Thornton wissen, worauf es bei der Umsetzung einer 
Geschäftsidee ankommt und können Jungunternehmen unter Beizug weiterer interner 
Spezialisten (z.B. Tax oder Transaction Services) umfassend beraten.



Herausforderungen
Ein Jungunternehmen hat nach unserer 
Erfahrung aus rechtlicher Sicht insbe-
sondere bei den folgenden Themenbe-
reichen Unterstützung notwendig:

• Strukturierung der Gesellschafts-
gründung unter Berücksichtigung 
des Gesellschafterkreises 
Bereits bei der Gründung empfiehlt es 
sich, die notwendigen gesellschafts-
rechtlichen Dokumente sorgfältig ab-
zufassen und wo nötig 
«Standardentwürfe» mit massge-
schneiderten Regelungen (z.B. Vor-
kaufsrechte) zu ergänzen. 

 − Entwurf der Statuten auf die kon-
kreten Bedürfnisse der Gesellschaf-
ter anpassen.

 − Erstellung eines Gesellschafterbin-
dungsvertrages, insbesondere auch 
zur Regelung allfälliger Zu- und Ab-
gänge von Gesellschaftern. 

• Interne Organisation 
Nebst der nach aussen hin sichtbaren 
Strukturierung eines Unternehmens 
lohnt es sich, auch die innere Struktur 
angemessen auszugestalten. Dazu 
gehört ein ausbalanciertes Organisa-
tionsreglement, welches die Kompe-
tenzen, Rechte und Pflichten den 
einzelnen Organen und allfälligen 
weiteren Gremien in austarierter 
Weise zuordnet.  

 − Klares Organisationsreglement.
 − Bei Bedarf Erstellung zusätzlicher 
Weisungen für einzelne Geschäfts-
bereiche.

 − Gegebenenfalls kann ein rudimen-
täres IKS als Risikoregister erstellt 
werden, damit der Überblick über 
mögliche Risiken von Beginn weg  
sichergestellt ist.  

• Corporate Housekeeping 
Bei Jungunternehmen wird der Doku-
mentation gesellschaftsrechtlicher 
Vorgänge unserer Erfahrung nach  
regelmässig zu wenig Beachtung bei-

gemessen. So erstaunt es nicht, dass 
Handlungen zum Teil ohne formelle 
Beschlüsse vorgenommen werden. 
Wohl oftmals, weil die Zeit oder das 
Wissen dazu fehlt. Das Fehlen gesell-
schaftsrechtlicher Legitimation kann 
sich jedoch z.B. im Konfliktfall als 
Nachteil erweisen. Spätestens wenn 
aussenstehende Investoren ins Boot 
geholt werden, muss sich die Gesell-
schaft einer ersten kritischen Durch-
leuchtung unterziehen. Fehlende 
Unterlagen sind dabei nicht vertrau-
ensfördernd.  

 − Einwandfreies (Nach-)Führen von 
Aktien- und Stammanteilbüchern. 

 − Ordentliches Verfassen notwendi-
ger Beschlüsse von Gesellschafter-
versammlungen und Leitungs-
organen.

 − Ablage und Archivierung der ent-
sprechenden Dokumente.

 − Verfassen sämtlicher Dokumenta-
tionen in der Weise, dass auch ein 
Aussenstehender den Zusammen-
hang versteht und sich die Hand-
lungen als nachvollziehbar 
erweisen.   

• Immaterialgüterrechte 
Eine Geschäftsidee als solche kann 
nicht vor Nachahmern geschützt wer-
den. Wohl lässt sich aber ein adäqua-
ter Schutz von Kernelementen einer 
Geschäftsidee erzielen. 

 − Sorgfältiges Formulieren einer 
Firma (Unternehmensname) und 
des Zweckes.

 − Eintragung von Marken.
 − Anmeldung von Patenten.
 − Schutz von Designs.
 − Sicherung von Domain Namen. 

• Geschäftsverträge und Allgemeine 
Geschäftsbedingungen, Zusam-
menarbeitsverträge 
Sobald der operative Geschäftsbe-
trieb startet, stellt sich die Frage nach 
einem Set an sorgfältig entworfenen 
Verträgen für die möglichen Grund-

geschäfte des Unternehmens. Dazu 
gehören auch Allgemeine Geschäfts-
bedingungen. In der heutigen Zeit 
werden effektive Partnerschaften mit 
Zulieferern immer wichtiger, wobei die 
Frage «make it or buy it» beantwortet 
werden muss. Entsprechende Partner-
schaften müssen vertraglich geregelt 
werden, um sich gegen mögliche Kon-
flikte zu wappnen.

 − Erstellung der für den Geschäftsbe-
trieb notwendigen Verträge.

 − Erstellung der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen.

 − Erstellung möglicher Zusammen-
arbeitsverträge, Regelung von Joint 
Venture Strukturen. 

• Arbeitsverträge 
Jedes Unternehmen ist auf gute Mit-
arbeiter angewiesen. Insbesondere 
bei Jungunternehmen ist zu überle-
gen, ob und wie Mitarbeiter am Unter-
nehmenserfolg beteiligt werden 
sollen. Den damit verbundenen Ver-
trägen ist die notwendige Beachtung 
zu schenken. 

 − Erstellung von Arbeitsverträgen.
 − Ausarbeiten eines Mitarbeiterbetei-
ligungsprogrammes. 

• Umstrukturierungen und Finanzie-
rungen 
Oft stellt sich bei Jungunternehmen 
bereits nach kurzer Zeit die Frage 
nach Wachstum und den damit ver-
bundenen Umstrukturierungen. Grant 
Thornton unterstützt Unternehmen 
gern in der Frage nach der optimalen 
Finanzierung, der Ausgestaltung der 
entsprechenden Verträge und den 
damit verbundenen Umsetzungsarbei-
ten.

 − Durchführung von Kapital-
erhöhungen.

 − Strukturierung Fremd-, und Eigen-
kapital.

 − Ausarbeitung von Aktien- und 
Stammanteilkaufverträgen. 
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Grant Thornton Legal Services ist ein zu-
verlässiger und lösungsorientierter Part-
ner für Jungunternehmen, der Sie von 
der Idee bis zur Lancierung eines markt-
fähigen Produktes oder einer Dienstleis-
tung in sämtliche Rechtsfragen 
unterstützt. Dank dem umfassenden  
Beratungsansatz von Grant Thornton 
können bei Bedarf weitere Fachspezia-
listen jederzeit beigezogen werden. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Ihnen Ihr Unternehmen auf Wachstums-
kurs zu bringen.  

Ein starker Partner
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